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3.  Nicht  aber  mir  zu  geben,/  bitt  ich  aus  deiner  Hand,/  Geld, Gut  und  langes  Leben,/  kein  Ehrund  hohen 
Stand.  /  ?*  Denn  dieses  ist  nur  nichtig /und  lauter  Eitelkeit, /  vergänglich,  sch wachge  wichtigx*/und schwindet 
mit  der  Zeit. 

4.  Ich  bitte,  mir  zu  schenken /ein  fromm  und  keusches  Herz,/ das  nimmermehr  mag  denken /auf  liederlichen 
Scherz,/ das  stets  mit  Liebe  flammet/zu  dir, Gott,  himmelan  /  und  alle  Lust  verdammet  /  der  lastervollen 
Bahn. 

6.  So  wird  von  jenen  allen  /  Stand,  Leben,  Ehr  und  Geld /auf  meine  Seiten  fallen,/  so  dir  es  Gott  gefällt./ 
Man  muß  die  Seel  erst  schmücken,/ so  wirst  du  allgemach /  den  Leib  auch  schon  beglücken./  Glück  folgt  der 
Tugend  nach. 

*)  Orig,  um  eine  Note  nach  rechts  verschoben.  **)Orig.  6  x)Orig.  Dann  xx)Orig.  schwach  und  nichtig 

Herausgegeben  von  Alfred  Stern.  Klavierstimme  nach  dem  bezifferten  Bass  des  Originals  ausgesetzt  unter  Mitarbeit  von  Ernst  Hess. 
In  Klammern  gesetzte  Vorzeichen  und  Ziffern  sind  Zutaten  und  Vorschläge  der  Bearbeiter. 

Beilage  zu  „Singt  und  Spielt”  Schweizer  Blätter  für  Volkslied  und  Hausmusik,  25.  Jahrgang,  Heft  4. 


